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Amtliche NeLamrtmachnrrge».

Departement des Kriegswesens.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht, daß den Unteroffizieren und Mannschaften
dienstlich verboten ist:

1) jede Beteiligung an Vereinigungen, Versamm¬
lungen, Festlichkeiten, Geldsammlungen, zu der
nicht vorher besonders dienstliche Erlaubnis er¬
teilt ist,

2) jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung re¬
volutionärer oder sozialdemokratischer Gesinnung,
insbesondere durch entsprechende Ausrufe, Gesänge
oder ähnliche Kundgebungen,

3) das Halte» und die Verbreitung revolutionärer
oder sozialdemokratischerSchriften, sowie jede
Einführung solcher Schriften in Kasernen oder
sonstige Dirnstlokale.

Ferner ist sämtlichen Angehörigen des aktiven
Heeres dienstlich befohlen, von jedem zu ihrer Kenntnis
gelangenden Vorhandensein revolutionärer oder sozial¬
demokratischer Schriften in Kaftsomv-̂ oder anderen
Dienstlokalen sofort dienstliche Anzeige zu erstatten.

Diese Verbote und Befehle gelten auch für die
zu Urbungen singezogenen und für di« zu Kontrol-
versammlungen einberufenen PersoWrd«S Bmrlaub-
tenstandsS, welch«gemäßZ6 dsS Militär-Strafgesetz«
buchs und ß 38 B. 1 des Reichs-Militärgesetzrs bis
zum Ablauf des Tages de« Wiederentlassung bezw.
der Kontrolloersammlung den Vorschriften des Militär-
Strafgesetzbuch« unterstehen.

Stuttgart,  den 8. Mai 1900.
Der Kriegsminister:

Schott von Schottsnstein.

A« die Ortsvorsteher.
Die Musterung, bezw. Justruierung der

Polizridieuer des Oberamtsbezirks findet in

diesem Jahre durch StationskommandantGebhardt
wie folgt statt:

In Gechingen
am Montag,  den 14. Mai, vormittags8 Uhr:

Althrngst-tt, Dachtel, Decksnpfronn, Grchingen, Holz,
bronn, Neuhengstett, Ostelsheim, Simmozheim und
Stammheim,

in Liebenzell
am Dienstag,  den 15. Mai, vormittags8 Uhr:

Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau, Lirbrnzell, Monakom,
Möttlingen, Ob-rkollbach, Oberreichenbach, Otten-
bronn. Unter haugstett und Unterreichenbach,

in Neuweiler
am Freitag,  den 18. Mai, vormittags9 Uhr:

Agenbach, Aichhalden, Aichelberg, Breitenberg, Horn¬
berg, Martinsmoos, Neuweiler, Oberhaugstett, Ober-
kollwangen, Würzbach und Zwerenberg,

in Teinnch
am Samstag,  den 19. Mai, vormittags9 Uhr:

Altburg, Altbulach, Embrrg, Liebeisberg, Neubuiach,
Röthenbach, Sommenhardt, Schmieh, Speßhardt
(Alzenberg), Temach und ZaoelSem.

Die Meisterung findet ze auf dem Rathause
statt. Die Polizeidiener haben in Uniform zu er¬
scheinen und die Grlenkfeffeln, das Dienstbuch und
den Mantel mitzubringen.

Die OrtSvorsteher werden beauftragt, dies den
ihnen unterstellten Polizeidienern zu eröffnen und für
das rechtzeitige Eintreffen zur Musterung Sorge zu
tragen.

Calw,  7 . Mai 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung,
brtr. die Neuwahlen zu den Handelskammern.

In Gemäßheit des Gesetzes vom 30. Juli
1899 brtr. die Handelskammern(Reg.-Bl. S . 579)
ist die Umbildung der bestehende« HandelS-

und Gewerbekammern in Handelskammern
einzuleiten.

Durch K. Verordnung vom 22. März d. I.
(Reg.°Bl. S . 249) ist das Staatsgebiet in acht
Handelskammerbezirke geteilt worden, deren Sitze
sich in Stuttgart, Heilbronn, Reutlingen, Ulm, Calw,
Heidenheim, Ravensburg und Rottweil befinden.

Den Bezirk der Handelskammer in Calw
bilden die Oberamtsbezirke Calw, Freudrnfiadt, Herren»
berg, Nagold und Neuenbürg.

Der Oberamtsbezirk Calw ist durch Min.»
Vers. v. 28. März d. I . (Reg-.Bl. S . 303) in die
Abstimmungsbezirke und Abstimmnngsorte
Calw und Liebenzell geteilt worden.

Dem AbstammungsbezirkLiebeuzell
gehören die Gemeinde» Liebenzell, Dennjächt,
Ernstmühl, Monakam, Möttlingen, Oberkoll-
bach, Unterhaugstett usd Uuterreichenbach an.

Dem Abstimmungsbezirk Calw die übrige»
Gemeinden.

Für die im Juni d. I . erstmals vorzuneh-
mevd-m Neuwahlen̂auf Grund deS Gesetzes vom
30. Juli v I . sind vom Oberamt vollständig neue
Wählerlisten aufgestellt worden.

Di« Wählerliste « des Abstimmungbezirks
Calw und Lirbrnzell sind vom 10. bis 16. ds.
Mts . je einschließlich auf dem Rathaus in Calw
bezw. Liebenzell zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerlisten wegen
Aufnahme unberechtigter oder wegen Uebergehung
berechtigter Personen sind binnen der Ansfchlntz-
frist von einer Woche nach Beginn der Auflegung
unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigung bei
dem Oberamt a»zubringen.

Nur diejenige« sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt, welche in die Listen anfge-
«ommen find.

Calw,  den 8. Mai 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

6 11 1 1 1 s 1 ^ H . «ach>>?»ck»rrbot«».

Die 1-i «erteil.
Geeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
ES hatte soeben sieben Glasen— halb zwölf Uhr — geschlagen, da kam

aus einer der Kammern eine Männergestalt in weißwollsnem Unterzeug heraus,
ging um den Tisch herum und betrat ohne weiteres eine der gegenüberliegenden
Kammern, in der zwei der männlichen Passagiere hausten. Der Eingetrrtene, Mr.
Isaak Cavendish, berührt« den in der obern Koje Ruhenden, der sofort emporsuhr,
aber nicht ohne mit sehr bezeichnender Bewegung unter sein Kopfkiffen zu greifen.
Draußen lag das Mondlicht auf der See, und sein Widerschein erfüllte die Kam¬
mer mit leichter Dämmerung.

„Kommen Sie, Trollop," sagte Cavendish flüsternd. „Sir müssen hören,
wie Burn im Schlaf redet. Man hört ihn sogar von hier aus."

Der Mann in der untern Koje, Patrick Weston, schnarchte laut und un¬
unterbrochen, trotzdem aber vernahmen die beiden Lauschenden Burns Stimme,
die rauh und abgrriffen aus einer entfernteren Kammer erscholl. Schweigend glitt
Trollop von seinem Lager herab, gekleidet wie sein Gefährt« in Wolle, so daß
er sich im Notfälle, bei Ausbruch von Feuer oder einer Kollision, sogleich hätte
sehen lasten können. Sie b:gabm sich zunächst in Cavendish Kammer, die dieser
mit Mr. Caldwell teilte, um hie; festzustellen, ob Burns Reden durchd'.eZwischen-
wand verständlich waren. Sie brauchten nicht lange zu warten. Die fette, heiser«
Stimm« erhob sich und deklamirte lallend abgerissene Stücke au- einem drama¬
tischen Monolog. Man unterschied deutlich einige Worte.

Trollop zog Cavmdish mit sich nach Burns Kammer. Dieselbe war die
kleinste im ganzen Schiff und bot nur Raum für eine Person. Der Hauptmann
faßt« den in unruhigem Schlafe Liegenden bei der Schulter. Burn stieß einen
durchdringenden SchreckenSruf aus und sprang aus der Koje.

Sein Schrei störte alle übrigen Paffagiere auf. Kammerthüren öffneten sich,
und männliche und weibliche Stimmen zischelten Fragen durch den Salon. Der alte
Benson kam in einem langen Lotsenrock eilfertig aus seinem Gemach, schraubte die
Flamme der Lampe höher und rief dann durch das Oberlichtfenster dem zweiten
Steuermann zu, um von chm zu erfahren, was das für ein fürchterlicher Schrei
gewesen wäre. Pocle schob seinen Kopf zum offenen Fenster herein und ant¬
wortet«, daß er keinen Schrei gehört habe, und nicht wisse, was der Kapitän meine.

„Es war bloß Mr. Burn, der im Schlafe gehrult hat," sagte der Haupt¬
mann Trollop, aus der Kammerthür tretend. „Jetzt ist er wach und weiß
nichts davon."

Der Schiffer lugte zu Burn hinein, um sich zu überzeugen, ob nichts Un¬
rechtes passiert sei.

„Ich dachte schon, eS wäre ein Mord geschehen," brummte er; dann ging
er die Kapanj tteppr hinauf, um nach Wind und Wetter zu sehen. Di« Paffa¬
gier« verfügten sich wieder in ihre Kojen, bis auf drei, die um den Tisch herum
nach Burns Kammer glitten.

„Was zum Teufel war denn los?" flüsterte der eine.
„Gehen Sie in Ihre Kammer, Hankey, es war nichts. Auch Sie John¬

son und Shannon, machen Sie, daß Sie fortkommen; wir dürfen kein Aufsehen
erregen. Morgen erzähle ich Ihnen alles. Nur jetzt keine Versammlung hier,
wo der Kapitän und der Steuermann auf dem Achterdeck sind und die Lampe so
hell brennt."
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Den HrtsbeHövöen
werden mit nächster Post die erforderlichen Formulare
zu dm PferdevorführungSlisten und Fahrzeuglisten
zugesandt.

Dieselben sind gemäß Z 1 —9 der neuen Pferde-
auLhebungs -Vorschrift vom 31 . März 1900 , Regier¬
ungsblatt Nr . 19 . Seite 253 , und Minist .-Erlaß vom
11 . April 1900 , Min .-AmtSbl . Seit « 177 , genau und
sorgfältig auszufüllen.

In die Pferdevorführungslifte « sind sämt¬
liche Pferds einer Gemeinde einschließlich derjenigen,
deren Vorführung nicht notwendig ist, aufzunehmen.

Die Fahrzengliste « sind doppelt anzufer¬
tigen . In dieselben sind die Leiterwagen mit Achsen
von Stahl oder Eisen aufzunehmen (vcrgl . Anlage 0,
Reg .-Bl . 8 . 289 ) ; die kleineren sogenannten Kuhwagen
mit hölzernen Achsen können weggrlaffen werden.

Die Musterung wird Voraussicht ! ch im Monat
Juni dr . IS . vorgenommen werden.

Calw,  den S. Mai 1900.
K . OLeramt.

B o e l t e r.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Unter Bezugnahme an eine Notiz in

Nr . 53 d. Bl . über die Calw - Altburger-
Straße  wird uns als Ergänzung bezw. Berichtigung
nachstehendes mitgeteilt:

ES sind drei Projekte ausgearbeitet worden,
das erste von der oberen Stadt ausgehend , um den
Schloßberg führend hat bei 7 "/ » Steigung eine Bau¬
länge von 2485 Meter und verursacht einen Aufwand
von 108000

Das zweite, von dem Teuchelweg abzweigend,
zieht sich in der Eichhalde bis unter den Fuß des
Gimpelstein », von da durch den Hang oberhalb des
Georgenäums und fällt vom Schießgraben an mit
dem ersten Projekt zusammen . »

Die Steigung beträgt ebenfalls 7 °/o, die Bau¬
länge 2725 Meter , der zu machende Aufwand berechnet
sich zu 86900

Das dritte Projekt zweigt an d-rs -lien Stelle
wie das zweite von dem Teuchelweg ab ; die Straße
zieht sich dis zur Klinge bei der Baumann ' schen Kratzrn-
fabrik , wendet dort , führt ebenfalls an » Fuß des
Gimpelsteins vorbei , und entwickelt sich dann im Hang
hinter dem Georgenäum . Diese Straße erhält 4 ' / - °/ ->
Steigung , ihre Baulänge beträgt 3320 Meter und
kostet 93820

In den Bereich der Untersuchungen sind noch
gezogen worden , die Erstellung einer neuen Brücke
über die Nagold von der Einmündung deS Teuchel-
wegS in den Walkmühleweg zur Bahnhofstraße . Die¬
selbe, in Stein und Beton erbaut , wird kosten 36000
und endlich eine Verbindungsstraße von der oberen
Stadt zur neuen Straß « abzweigend an der jetzigen
Ettergrenze an der alten Alrburgerfiraße und einmün¬
dend vor dem Schießgraben . Der Aufwand hiefür
wird betragen 20100 ^

Mit diesen beiden , nicht in unmittelbarem Zu¬
sammenhang mit der Calw -Altburgerstraße stehenden,
aber sehr wünschenswerten Anlagen berechnet sich dann
der Gesamtaufwand für die oben als zweites Projekt
bezeichnet« Straße zu 143000 für das dritte zu150000

Würde das Schloßbergprojekt mit 7 °/ ° Steigung

und zugleich auch die Brücke zur Ausführung gelangen,
so wird der Aufwand betragen 144000

Calw,  9 . Mai . Bezüglich der Fahrpreis-
Ermäßigung zur Marineausstellung
nach Stuttgart  sei hier bemerkt , daß an den
Bahnschaltern nur einfach » Karten gelöst zu werden
brauchen ; dieselben sind für die Rückfahrt giltig nach¬
dem sie in der Ausstellung abgestempelt wurden . Die
Reisenden müssen bei der Kartrnkontrole den Schaffner
ersuchen , daß ihnen die Karte belassen wi -d . Bei
Lösung der Eintrittskarte am Schalter der Ausstellung
ist das Fahrbillet gleichzeitig zur Abstempelung vor¬
zulegen.

Calw,  9 . Mai . (Viehmarkt)  Die Zufuhr
zum heutigen Markt betrug 438 Stück Rindvieh , 28
Pferde , 38 Körbe Milchschweine , 140 Stück Läufer.
Der Handel in Rindsieh ging flau ; israel . Händler
hatten selbst Vieh am Platze . Auf dem Schweinemerkt
lösten die Eigner von Milchschweinen 12 — 39 ^ pro
Paar , während Läufer zu 30 —70 pro Paar bezahltwurden.

— Die diesjährige Werkmeisterprüfung
haben unter andern bestanden : Eugen Claß  von
Ulm , Karl Ulmer  von Stuttgart und dieWasser -
bauprüfung:  Friedrich Möst von BoS , Bezirks¬
amt Memmingen , sämtliche 3 Herren bei der Straßen-
bauinsprktion Calw.

Herrenberg,  6 . Mai . Seit einem halben
Jahre hört man nichts mehr von der Einführung der
elektrischen Beleuchtung in unserer Stadt . Die
Kostenvoranschläge sollten einer Prüfung unterzogen
werden . Nun aber ist zu hoffen , daß dies bald ge¬
schehen sein wird und wir in Bälde erfahren , ob die
Zuleitung der Elektrizität von Wildberg her in diesem
Jahre noch zur Ausführung kommt . An reger Be¬
teiligung seitens drr hiesigen Geschäfte und Privat¬
leute wird eS nicht fehlen wem » de« Preis nicht zu
hoch angesetzt wird ; denn mit Acetylen -Apparaten
sind schon unliebsame Erfahrungen gemacht worden,
und die Erdölbeleuchtung reicht in vielen Fällen nicht
aus . Eine Grundbedingung für di« Einführung des
elektrischen Lichtes wird aber die Beteilung der
Staats - und der städtischen Gebäude sein, und uns
scheint die Stimmung der Staatsfinanzverwaltung,
das elektrische Licht, in den ihr gehöngen Gebäuden
einzufübrrn , keine sehr günstige zu sein . Diese Hal¬
tung wäre im Interesse deS Fortschritts aber sehr zu
bedauern . — In unserem fruchtbaren Gäu stehen
dir Felver im allgemeinen sehr schön ; nur wäre für
die Kartoffeln und Zuckerrüben j -tzt Regen sehr er¬
wünscht . „Gesellsch."

Stuttgart,  7 . Mai . In die Marine-
Ausstellung  im Königsbau sind gestern mehrere
tausend Schüler eingrtreten . Der Andrang war stellen¬
weise so stark, daß man oft kaum durchzukommen ver¬
mochte. Seine Majestät der König  erschien in Be¬
gleitung d»S dienstthuenden Flügeladjutanten in der
Ausstellung , zog sich jedoch bald wieder zurück, da er
offenbar die Jugend in ihrer Flottenfreude nicht
stören wollte . (Stoatsanz)

Stuttgart,  7 . Mai . Der erste Sommer¬
tag ist im Stuttgarter Thal gestern (Sonntag ) ein-
grtreten . Da dir mittlere Eintrittrzeit als ersten den
17 . Mai ergibt , so hätten wir in diesem Jahre hierin
eine Verfrühung um 11 Tage zu verzeichnen . Un¬
gewöhnlich ist eine solche Verfrühung nicht . Im Jahre

1898 brachte schon der 2 . Mai , im Jahre 1891 der
1., 1887 der 2 . Mai den ersten Sommertag . — Die
Entwicklung der Blüte geht sehr schön vor sich. Von
der diesjährigen Verspätung von 5 Tagen scheint
aber trotz des guten Fortschreitens der Vegetation
kaum ein Tag hereingeholt worden zu sein. Es trat
die Frühapfelblüte doch noch 4 Tage nach dem mittle¬
ren Zeitpunkt ein . Als weiterer Maßstab ist der
Beginn der Blüte der wnßen Roßkastanien anzusehen,
dir am 5 . fällig war.

Ludwigsburg,  7 . Mai . Heute vormit¬
tag wurde Bankier Saly Nördlinger von Stuttgart
mittelst Chaise unter Begleitung eines Fahnders in
das hiesige Zuchthaus eingeliefert.

Berlin,  7 . Mai . Im königlichen Schlöffe
fand gestern Abend 7 Uhr Galatafel  statt , bei
welcher Kaiser Wilhelm  einen Trinkspruch aus¬
brachte , in dem er u . A . sagte : EL sei ein tief be¬
wegtes Voterherz , welches seinen herzlichsten Dank
dafür ausspricht , daß so viele Souveräne oder Ab¬
gesandte derselben gekommen sind, um dieses Fest mit
ihm zu feiern . Er glaube daraus schließen zu dürfen,
daß Europa anerkenne , daß die persönliche Politik des
deutschen Reiches und Preußens dazu geführt habe,
daß wir mit Jedermann ia gutem Frieden und in
Freundschaft leben können . Er erheb » sein Glas auf
das Wohl der hier anwesenden und vertretenen Sou¬
veräne und Fürsten . Kaiser Franz Josef
antwortete mit einem Trinkspruch auf den Kronprinzen.
Möge ihm das Walten der Elternliebe noch lange
erhalt n bleiben , mö ^e er die reichen Gaben seiner
jangsn Kraft noch glücklich entwickeln und in ernster
Arbeit sich heranc -ilden zu dem hohen schweren Beruf,
der feiner Harri . Gott segne und schütze den Kron¬
prinzen ! Die Musik spielte die Nationalhymne . Um
10 Uhr erfolgte die Rückreis « Kaiser Franz Josefs
nach Wien vom Potsdamer Bahnhofe aus . Kaiser
Wilhelm gab seinem hohen Gast das Geleit und auch
die kaiserlichen Prinzen waren auf dem Bahnhofe
zum Abschied anwesend . Vor feinem Salonwagen
wandte sich Kaiser F -anz Josef um und beide Kaiser
nahmen auf das herzlichste Abschied, indem sie einander
umarmten und dreimal küßten . Als sich der Zug in
Bewegung setzte, salutiert « Kaffer Wilhelm seinem
hohen Verbündeten . Kaiser Franz Josef stand am
Fenster und winkte noch als der Zug langsam die
Halls verließ.

Der Krieg i« Südafrika.
London,  8 . Mai . Die heutigen Blätter be¬

sprechen neuerdings in sehr optimistischer Weise die
allgemeine Kriegslage.  Morning Post lobt
die kalte Berechnung Lord Roberts . Daily Mail ist
der Ansicht, daß drr Krieg nunmehr bald auf TranS»
vaalgebiet verschoben werden würde . Im Allgemeinen
herrscht die Ansicht vor , daß dis Hauptschwierigkeiten
erst auf dem Gebiete Transvaals für Lord Roberts
beginnen werden.

London,  8 . Mai . In hiesigen militärischen
Kreisen verlautet , Lord Robert nächstes Ziel sei die
Besetzung von Bethlehem und Harrysmith , um so
eine zweite Etappenlinie nach Natal herzustellen . In
Regierungskreisen hegt man di« Ueberzeugung , daß
dir Buren  in kürzester Zeit ihre Unterwerfung
anbieten werden.

Wenngleich Trollop diese Worte nur flüsterte , so sprach er doch so ge¬
bieterisch , wie dies etwa der Häuptling und Befehlshaber einer Bande gethan
haben würde , und gehorsam wie die Mitglieder eine solchen Bande , schlüpften
die Angeredeten davon . Trollop blieb mit Burn allein.

„Sie müssen umquartieren, " sagte er zu diesem . „ Sie dürfen nicht länger
allein liegen ."

„Aber zum Henker , warum denn das ?"
„Sie lärmen und schwatzen und schreien — "
„Wer hat Sie denn geheißen , mich anzurühren ? Wer würde nicht schreien,

wie Sie das nennen , wenn er im Schlafe angepackt wird ? "
„Darum handelt es sich jetzt nicht. Eie plappern im Schlaf so laut , daß

man es in den Nebrnkammern deutlich verstehen kann . Darum müfs n Sie mit
einem von uns zusammenzirhrn . Verstanden ?"

„Nun , wenn 'S weiter nichts ist, meinetwegen, " gähnte Burn verdrvfsm.
„WaS habe ich denn gesagt ?"

„Dieses Mal nur Unsinn — Verse ; Riminiscenzen aus Ihren Komödi¬
antentagen . ES ist aber sehr wahrscheinlich , daß sie auch einmal von unserm
Vorhaben träumen werden , daß Sie dann erzählen , maS keiner hören darf —
und Ihr « Stimme ist in der Nacht lauter , als am Tage — he ? Wie dann ?"

„DaS wäre allerdings gefährlich, " versetzte Burn . „Soll ich sogleich um¬
quartieren ? Und wohin ?"

Trollop steckte den Kopf zur Thür hinaus und sah nach der Uhr im
Salon ; dann sagte er;

„Ich denke, daß man Ihnen für den Rest dieser Nacht trauen kann . Ver¬
suchen Sie , wach zu bleiben ."

Gähnend zog er sich in seine Kammer zurück.

„Um sieben Uhr morgens war der alte Benson , den Cylinder auf dem
weißen Kopfe , bereits wieder an Deck. Er stand mit dem Obersteuermann an
der Reeling , um ein mastrnloscs Wrack zu betrachten , das im Osten der Bar!
auf der sanft bewegten See trieb , ohne das geringste Lebenszeichen an Bord und
ein wüstes Wirrsal von Tau n und Spieren neben sich herschleppend.

Während der Schiffer das Wrack durch das Teleskop betrachtete , kam Trol¬
lop herauf.

„Guten Morgen , Kapitän Benson, " sagt « er, herzutretend . „Das Wetter
ist heute ja wieder herrlich , aber wenn die,Queen ' sich nicht zu schnellerer Fahrt
beqaemt , dann wird eS nichts mit einer zehnwöchentlichen Reise bis London ."

„Wahrscheinlich nicht, " entgegnet « der Schiffer kurz.
„Mr . Burn hat m ch beauftragt, " fuhr Trollop fort , „wegen der nächt¬

lichen Störung um Entschuldigung zu bitten . Er hat Alpdrücken gehabt ."
„Die Damen find erschreckt und belästigt worden, " brummte Benson.
„Er fürchtet , daß sich das wiederholen könnte , wenn er fernerhin allein

schläft . Würden Sie Einwendungen erheben , wenn er seine Kammer wechselt ?"
„Wenn er eine andere findet , durchaus nicht . Er soll mit dem Steward

reden ."

Im Begriff , nach vorn zu gehen, kehrte der Schiffer plötzlich wieder um,
trat dicht an den Hauptmann heran und sah demselben scharf in die Augen.

„Sie waren mit Mr . Bum schon bekannt , ehe Sie ihm hier an Bord be¬
gegneten , nicht wahr ?" fragte er.

„Nein, " antwortete Trollop , ruhig und kalt den Blick Bensons erwidernd.
„Wozu diese Frage ? "

»Ich glaubte , Sie wären bereits länger mit ihm befreundet ."
„Ich wiederhole : nein ." (Fortsetzung folgt .)



289

Amtliche KekanatmachMgev.

der ev. Kircheupflege 19 ÜV /1901
ist von heute an acht Tage im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten zur Einsicht
der Kirchrngenosien aufgelegt.

Calw,  9 . Mai 1900.
>. rv . Stadtpfarramt.

RooS,

Die Mitglieder des Schwarzwald¬
vereins werden auf nächsten Sonn¬
tag,  den 13 Mai , zur Teilnahme an
einer Flosipartie von der Zmsbach-
Wafferstube nach Altensteig freundlichst
eingeladen.

Zusammenkunft in Pfalzgrafenweiler,
wo im Gasthaus zur „Schwane " um
'/ - I Uhr gemeinschaftliches Mittagessen
stattfindit.

Abmarsch von dort ' /«2 Uhr.
Anmeldungen für das Esten und die

Floßfahrt bis Samstag an Herrn Ober¬
förster Noerdlinger  in Pfalzgrafen¬
weiler.

Der Ausschuß.

K. Amtsgericht Calw.
Der ledige 31 Jahre alte Maurer

Georg Friedrich Niethammer von
Deckenpfronu wurde durch Beschluß
deS K. Amtsgerichts Calw vom 24 März
1900 wegen Verschwendung

entmündigt.
Den 7 . Mai 1900.
Gerichisschreiberei K. Amtsgerichts.

Schüler,  Stv.

Calw

Brennholz Verkauf
Montag,

FuchSloch und Thälribach und Tunnel:
4 Rm Laubholz , 59 Rm . Nadelholz.

Aus Meistrrberg Abt . Alzenberg und
Kukuksfelsen:

3 Rm , Laubholz , 39 Rm . Nadelholz,
10 Stück buchene, 1860 Nadelholz-
Wellen und 3 Flächenloose Schlag¬
raum.

Waldmeisteramt.
Rüdinger.

vis Llissbiwsskii von
V. äMMör

n, « v - Inrponl - Haus
können nur mit äen Vesten in
vsulseblanä verblieben vsräen.

Hisäerikexs:
vouäiloroi L . Lobnauffkr , Oslrv.

Hemdblousen,
Trauerblousen,

Corsetten,
Unterröcke,

Leib-, Aermel- und
Schlupfschürzen

in allen G -ößen und Faeonen,
sowie

Arbeitsblousen
von 1 ^ an

empfiehlt billigst

'Wilkslnüuö Zomra.

Althengstüt.

Larrghokzvtrkarrf.

in Loose» bis zu 30 Mm . auf dem Rat¬
haus zum Verkauf:

Langholz  I . Kl . 180 Mm .,
, II . „ 250 „
« III . . 160 „
» IV . , 12 „

Auszüge werden auf Bestellung ab¬
gegeben und das Holz auf Verlangen
vorgezeigt.

Gemeinderat.

Lieberen krkolg I
bringen die allgemein bewährten W

ILalsvr ' s I

kkkkkkrMüL-OLrMtzllkL»
gegen Appetitlosigkeit » Magen - W
weh und schlechten, verdorbe-W
«e« Mage ». Echt in Packeten L>
25 Pfg . bei Th . Wielaud , Alte»
Apotheke in Calw , Ernst Uuger W
in Gechingen . W

Röthenbach.

Brennholz-Verkauf.
^Am Montag,

^ den 14 . Mai 1900,
ÄlL vormittaas 10 Uhr,

komme» auf dem
Rathaus aus den
hiesigen Gemeinde¬
waldungen

88 Rm . Nadelholz
zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 9 . Mai 1900.

Gemeindsrat.

Ein aut erhaltenes

Einspännerchalschen
hat zu verkaufen

K . I^ ßau,
Weinhandlung , Calw.

Eiserne Pumpe
mit 4 Meter langem Saugrohr billig zu
verkaufen.

Von wem , ist zu erfr . im Compt.
d. Bl.

Privat -Anzeigerr.

Nächste Woche backt

Kaugenvretzeln
I . Gehring.

Eine Anzahl gut erhaltener , durch
einen Neubau entbehrlich gewordener

Fenster
billig abzugeben.

Näheres bei der Red . d. Bl.

Gefunden
im Teichelweg ein

O « r » Uvi » v « IUvr.
Nähere « zu erfragen bei der Red.

d». Blattes.

Eine kleinere

Hobelbank,
für einen Privatmann paffend , ist billig
zu verkaufen Bahnhofstraße 412.

Calw , den 8 . Mai 1900.

Hades Anzeige.
Mit großem Schmerz teile ich Freunden und Be¬

kannten mit , daß meine teure , treubesorgte Mutter
Frau Pauline Palm geb. Wagner,

Rechtsanwalts lvwe .,
heute nach kurzer Krankheit in die ewige Heimat abgerufen
wurde.

Um stille Teilnahme bittet
die tiefbetrübte Tochter
Julie Sackmann.

gev. Aalm.
Beerdigung findet Donnerstag  2 /̂ , Uhr statt.

k« iU KM» MM
Einem verehrl . Publikum mache ich die ergebenste Anzeige , daß

ich meine Pension in vollem Umfange wieder eröffnet habe.
Zu recht zahlreichem Besuche lade höflichst ein

Iran Forstmeister MechLner Wwe.

I

I

VeiLtsolisr I, » » ck« 8 » vl88v1 »» 88

Er ck» 8 liSnlKrvI « !» Vi ürttvmlievx.

Unter dem Protektorat Seiner Majestät des Königs.

IVlsrine-^ ussitzUllng^ ü«»»Lniuvi»
Ol - KI ck« 8 Ii « I»lK8l »» K»8
von 3 . bis einschließlich Montag LI . Mai 18VO.

Die Ausstellung enthält Modells sämtlicher Schtffsgattungcn unserer
Marine , wie Panzerschiffe , Panzerfahrzeuge , Panzrrkanoirenboote , große
und kleine Kreuzer , Kanonenboots , Schulschiffe und Torpedofahrzruge;
ferner Modells älterer Keiegssch ffr von 17 . Jahrhundert an , von Schnell-
und Postdampfern , See - und Flußdompfern , von großen Segelschiff -» und
Lustjachten , Schiffssinrichlungen , Schiffrmaschinen und -Ksffein , Schiffs¬
geschützen, Torpedos , Secminen und Untsiseebooten ; Rettung - « und Be-
tonnung - wesen, Schiffs - u Mannschafts -AuSrüstungsgegenstände , Stand¬
arten , Flaggen , Pläne , Bilder u . A.

Täglich geöffnet von vorm . 8 Uhr bis abends 10 Uhr.
Eintrittspreise : An de « Wochentagen : 3V Pfg — Katalog frei,

„ „ Sonntagen : L « Pf
Für Schüler « . Schülerinnen unter Führung der Lehrer 10 Pf.
LstM " Besucher der Ausstellung genießen auf der wüittemb . StaatSeisen-
bohn mit einfacher Feh -kaite 2 oder 3 . Klaffe freie Rückfahrt bei
einer Entfernung von über 20 km von Stuttgart , wenn ihre Fahrkarte
in der Ausstellung abgrstempclt worden , ist und dis Rückfahrt am Tage
der Lösung der Karte erfolgt.

l ' k .Ok - Okz
öIalirung8 - Liw6i88.

tkropon sstrt sied im Körper unmittelbar
in klut unft dluskelsubstanL um , obuv Kott
2 u büften . kropon bst ftaber bei rexel-
msssisem 6snuss eius beftsutsofte Lunsbnie
ftsr Kräfte bei 6esunften unft Kranke » nur
Kolire »nft kann allen Lveisen unbeselisdet
ilires LiLensesebmaeks ruxemisebt Werften,
1 Kilo 1'r onon list civn i-Isielien Lrnä >>run ^ s-
vvert >vie 5 Kilo Kinäftsisvb öfter 180 - LOllLior
unft kostet ftabsi nur Llk . 5,40 vro Kilo , ist
»Iso um ftis Hälfte billiger sls Kleiseli , liei
ftiesem nieftriixeu kreise ermveliebt ftio
Lnrvenftunir voukrovon im Ilausbalt

Lsur deftsutenfte Lrspsrnisse.

VerniUKI,, le »pollislcen . llrogsngsrcliLIt, »,
llellost «»»- »ml volonialemsren NsmNungen. ^

Iropoo-Verte , liliiüiöiM. Mlein.

KIulvn-Kslcso
6 - müss- u. Xesflsuppon

öouillon -KspsvIn
Luppsn-lstürr« m/l 86 I

ewxüebit fteu verebrlicben Hausfrauen bestens

Ott « ^ KLÄIer iu Lur89 .il.
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Lwmaliges Lourert
äsr CsZQlnlst .si'

LrMiis M Mir « öoMsr M krm
VioUvvirtuosiv LlLVlsrvirtursln

8ebülerinv. 8ars.8s.ts 8edülsrm v. ? s<Is .s ivski
LuLslinnsn äss ioerliLiriksii Vio1irl .virto .08SQ

^ .lexanäsr Lonolisr ans ? aris

am vonner8tag, äen 10. Nai,
in» 8ssf « chlsi» Liei 'dnsusnsi vnsöss.

Lintritlsprsiss : Im Vorverkauf (bei Hrn. L. LloorAÜ ) Llk. 1. —,au äer Lasse Nk. 1. 25.
Anfang 8 Ukr.

Alze »berg.
Wir erlauben uns Verwandte, Freunde und Bekannte, zu unserer

am Sawstag , de« 12. Mai 1900 , staitfindenden M

Kochzeitsfeier R
j in das Gasthausz. „Löwen" in Alzesberg freundlich!! einzuladen.

Friedrich Auer. W
A««a Maria Kroß EZ

von Oberreichenbach. ^

Xoklsn, Koklvn.
Da die Zeit zum Einlegen von Nahkohle«, Koaks und Artthcacit

jetzt beginnt und eS bei dem Kohlenmang' l sihe gerbt.« ist, sich bei Zeit vorzu-
sehen, da später dir Preise noch mehr in die Höhr gehen dürften, so empfehle ich
mich zur Lieferung bester Sorten zu äußerst billigem Preis.

Heute trifft ein Waggon Rnhr -Gaseoaks ein und nehme ich Bestellungenentgegen.
D. tzerion.

^Ismimsn ' s >rßss >- 8sikv
rvird irr Oüts und öilliAksit von lesinomsndsronb'sdrilcat übsrtrocksn.

^Isimmvn ' s i6ss >- 8vöss
ist vüIÜA rsin, nsntral und Krsikt dis^Väsobsnismsls au.

k4smmen ' s Irßvsl - 8visv
soirsumt brillant und kssit̂ t dis böobsts
^Vasobkratt und.az.nsKisdiKlesit.

fismmsn ' s Ir >vsi - 8vüGs
vsrslniAt mit oinsr lsiobtsn,dogusmsnzV asob-
rvoiss Krosss Lparsamksit im Vsrbranob.

fismmsM ' s 8üssl - 8si § v
trab sinoii ongonvtimsn krissbsn Osrnok.

fismmSn ' s Irßss >- 8S >Fv
ist trut2 allsr VorrnKg äusssrst dilliK im?rsis
und durum der bevorrugtsstsl-Iebllng allerltausfrausn.

' ^.UsiniAs b'adriksntsn

Heltdroun a. X.

M AMMlW kWseyle I
Schönste Filiatra-Korinthen pro Zentner Mk. 17.—
Schönste Ov8N»v-Rvlfinen pro Zentner Mk. 15.—

?. Okskzf, Hirsau.

7 .̂

1- .foê 'Ä

in reichster Aukwahl bei

ILoodliSräs , »°°
Lr1sSrtr -I_,Äinx >6ii,
ILaKssröstisr,
8üZ 's1s,x >x>ArÄbs

Karl Kerzog.

I Neberraschenden Erfolg
erzielt man bei Aufzucht von

84 !M »6vn r»i»ü 8vI »^ S ! sr « i»
mit

Ueöerlingee Rältzermeül.
Kein Durchfall.'

Große Ireßlust! 'WE Ab Mete Munterkeit!
Man überzeuge sich durch einen Versuch. Zeugnisse und Ge¬

brauchsanweisungen stehen zu Dienste«.
6eig68 L Lekaaf , AE -dL»- iv Uebertingeu a. K.

Niederlage  bei:
kvong Jung , LM«desprod«Lte«ffa«dk««g irr vnl «,.

Aeuez bürgert. Gesetzbuch!
Der Restvorrat deS„Neuen bürgerl. Gesetzbuchs" — groß Format, mit

übersichtlichem Sachregister und elegant eingebunden— wird zum Preise von70 ^ pro Exemplar abgegeben in der Druckerei ds . Bl.

M soldstAodaors, LUersu. MvAsrsWM k̂ttuKs.n̂ 6, vvvissu.rotd, älaiter8
W36-75V6r86Nll6tvon 20Lrt.au äs.3E

E ° AsphaU -N«
Dachpappe« bester Qualität,

ALPHaltröhren für Abortleitungen,
Jsolierpappe «, Jsoliertafel »,

Holzeeweut, Dachtesr,
Cm bolineum für Holzanstrich,

Richard Pfeiffer , Jeuerbach,
Asphalt- «nd Heerprodukteu-AaSrik.

Heu «nd Oehmd
hat zu verkaufen

Ha « m z. Krappen.

Kei« Viehbesitzer
sollte versäumen, die

VMü-MerpMer
für Pferde . Kälber, Schweine und
Mastvieh , sowie da« k.solrsuolris-
pulver einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen Dir geringen Kosten mache«
sich reichlich bezahlt. Preis ^ 1. 25.
Verkaufsstelle in Calw bei

IHK » Ovslsr »!» » .

Ein Bächrgehilse
kan« sofort eintretrn bei

Fr . Wohlgemuth,
Stammhnm.

^tUgrts Ssr«. .
A k>» »̂s/, -
F WSTE-

s rIiiiktur'. n, iusbssong.
M Rostet Lb « , ^

KSiiLl.ll.ßsmrklr»ects.^ ^
-4, bödi'. liilrä 8k!>̂ tzjML XssodillSüIgdkili ll.rissllllis.s

Gesucht wird ein

Maschinmstricker,
ferner ein

Dienstmädchen
für Arbeiten der Haushaltung uns Land¬
wirtschaft. Auskunft bei der Red. d. Bl.

Per sofort SchG:
2 — 3 tüchtige Säger,

welche selbständig arbeiten können,
Lohn pro Stunde 30 -H,

4 — 5 jüngere Säger,
Lohn pro Stunde 24—26

3 — 4 MaharveiLer,
Lohn pro Stunde 26—30

Anfragen befördert unter Chiffre
0 200 die Exped. d. Bl.

Auf 1. Juni oder auch1. Juli wird
in eine kleine, bessere Familie ein jüngeres,
ordentliches

Mädchen
gesucht. Näheres bei der Exped. d. Bl.

Suche zu sofortigem Eintritt ein
kräftiges

Mädchen.
Hiller z. Schiff.

Taglohnlistrn
für Steinhauer, Steinbrecher, Wald¬
arbeiter sind vorrätig in der Druckereid. Bl.

DM - Hiezu eine Beilage : ' W«
Preisliste der Pamenkonfektious-, Kleider¬
stoff- «nd Anskeaerfirma8 . vroifus,
Ariedrichstrahe 60. 8tut1gs>-1.

Telephon Nr. 9. Truck»nd iiierleg derA. Oelschlägcr 'scheu vachdrnckerri. Lrranovorütch, Pa«l Adolfs  t « Laiw.
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